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Bildungsarbeit 
 
Bereich Schule 
In den steirischen Schulen der Sekundarstufe I und II wurden im Zeitraum Jänner bis 
Dezember 2009 31 Workshops von zwei bis vier Unterrichtseinheiten zu globalen 
Themen wie Gentechnik, Agrotreibstoffe, Fairer Handel, Nachhaltiger Lebensstil und 
Konsumverhalten durchgeführt. Dabei wurde mit über 500 SchülerInnen und 20 
LehrerInnen in 17 steirischen Schulen gearbeitet. Ebenso wurden für die 
ReferentInnen zwei halbtägige Fortbildungen zu den Themen Globales Lernen und 
ökologischer Fußabdruck und zwei zweitägige Fortbildungen zu den Themen 
Entwicklungszusammenarbeit, Präsentationstechniken, biologische Landwirtschaft und 
Fairer Handel durchgeführt. In der Berichtsperiode wurden drei LehrerInnen-
aussendungen durchgeführt, die je 1400 LehrerInnen über die aktuellen Bildungs-
angebote von Welthaus informierten.  
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Projekt Global Action Schools 2 Communities 
Für die Bewerbung des Global Action Schools 2 Communities 
Projekts wurden im ersten Projektjahr drei Folder produziert und 
die Homepage adaptiert. Im Zeitraum von März bis Dezember 
2009 wurden drei LehrerInnenfortbildungen durchgeführt und 
dabei 73 LehrerInnen erreicht. Seit September 2009 nehmen 8 
Schulen am Projekt teil und werden regelmäßig betreut. In 
diesen Schulen wurden drei Workshops durchgeführt. Das 
Projekt wurde bei der österreichischen UNESCO Kommission 
eingereicht und wird 2010 als UN-Dekadenprojekt 
ausgezeichnet. (EC- und ADA-Förderung) 
 
 
Projektbeispiele 

 
PTS Graz  
Schwerpunkt: Müllvermeidung und nachhaltiger Umgang 
mit natürlichen Ressourcen 
Handlung: Herstellung von Recycling-Mode und 
<<Modeschau. Kooperation: Abfallwirtschaftsberater 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
HS Pöllau 
Schwerpunkt: Sortenvielfalt im Hausgarten>> 
Handlung: Schulgarten und Hochbeete in der Gemeinde 
Kooperation: Naturpark Pöllauertal 
 
 
 
Global Studies 
Welthaus wirkt weiterhin am Wahlfachschwerpunkt der Universität mit. Das Curriculum 
zum Masterstudium ĂGlobal Studiesñ ist ausgearbeitet und wurde angenommen 
(Beschluss Mai 2010). Das Masterstudium kann mit Wintersemester 2010/11 beginnen. 
 
Steirische Plattform entwicklungspolitischer Gruppen 
Schwerpunkt 2009 war das Thema ĂKlimañ. Die Plattform-Mitglieder unterstützten die 
Kampagne ĂKlima Fair Bessernñ und wurden ¿ber die Entwicklungen informiert. 
Zusätzlich gibt es jetzt auch eine gemeinsame Homepage (Welthaus -> Plattform 
Steirischer entwicklungspolitischer Gruppen). Hier können sich Interessierte kurz über 
die Plattform und ihre Tätigkeiten informieren, Plattformmitglieder können die eigene 
Homepage verlinken lassen. 
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FAIRTRADE Gemeinden und Globale Fairness  
Derzeit werden (gemeinsam mit Südwind Steiermark) 28 steirische Gemeinden betreut. 
2009 fanden zahlreiche schulische und außerschulische Veranstaltungen statt, um über 
die Initiative zu informieren. 
Seit September 2009 ist die Stadt Graz am Weg dazu 1. FAIRTRADE 
Landeshauptstadt zu werden. In diesem Rahmen fanden 2009 monatlich (ab 
September) Begleitungs- und Vernetzungstreffen mit der Arbeitsgruppe statt. Für die 
Koordination von ĂFAIRTRADE Grazñ ist das Umweltamt zustªndig, Welthaus Graz ist 
in der Arbeitsgruppe vertreten. 
Im Oktober fand wieder der FairTrade Tag des Landes Steiermark in der Burg statt. 
Welthaus Graz war hier einerseits mit einem Stand zu den Gemeinden vertreten, 
andererseits wurde auch ein Seminar zum Thema ĂSteirisch guat und fairñ f¿r 
Gemeinderäte und -bedienstete durchgeführt. (Förderung Land Steiermark) 
 
Globale Verantwortung  
Im Rahmen dieses Projektauftrages wurden 2009 zwei Seminare mit MitarbeiterInnen 
der Landentwicklung und mit AbfallwirtschaftberaterInnen durchgeführt (Themen: 
Nachhaltigkeit und Fairer Handel). Zusätzlich konnten im Zeitraum der Nachhaltigen 
Wochen (15.09 ï 15.10) Informationen zum Fairen Handel, den FAIRTRADE-
Gemeinden und der Globalen Fairness und zu Welthaus Graz gegeben werden. Es 
fanden drei größere Veranstaltungen in Schladming, Stainz und Mureck statt. 
(Projektauftrag in Zusammenarbeit mit der FA19D ï Abfall- und Stoffflusswirtschaft) 
 
Steirische Entwicklungspolitische Mediathek und Regionalstellen 
Regionalstellen: Im März 2009 konnte die siebente Regionalstelle in Weiz erfolgreich 
eröffnet werden. An alle Regionalstellen wurde ein Fragebogen ausgeschickt, um die 
Arbeit zwischen Welthaus und den Bibliotheken zu optimieren. Die Reihen Weltcafé, 
Weltkino und Weltgeschichten wurden auch in den Regionalstellen durchgeführt. 
(Förderung Land Steiermark) 
 

Global Handeln macht 
Schule  
Drei Jahre lang 
entwickelten sieben 
Partnerorganisationen im 
Rahmen des 

internationalen 
Schulprojektes ĂGlobal 
Handeln macht Schuleñ 
Materialien zum Thema 

ĂInternationaler 
Agrarhandelñ und dessen 
globale Zusammenhänge 
und Auswirkungen auf 

Entwicklungsländer. 
Über Workshops und 

LehererInnenfortbildungen wurde das Thema in den Unterricht integriert. Vom 23. ï 25. 
Oktober 2009 fand das Abschlusssymposium zum Projekt in Schlierbach statt. Eine 
umfangreiche Abschlussdokumentation wurde publiziert. (EC- und ADA-Förderung) 
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Begegnung mit Gästen  
Die österreichweite Begegnungstournee wurde mit Gästen aus Brasilien durchgeführt. 
Schwerpunktthema waren die sozialen und ökologischen Auswirkungen von 
Agrobusiness. Es wurden ca. 1043 SchülerInnen und 950 Erwachsene direkt erreicht, 
außerdem erschienen 32 Presseclippings (inhaltliche Artikel mit Botschaft der Gäste). 
Weiterer Schwerpunkt der Arbeit war die Vorbereitung auf die Begegnungen mit Gästen 
aus Ghana im Frühjahr 2010, sowie Recherchen und Vorbereitungsgespräche für die 
Bildungserhebungsreise nach Nicaragua. Im Bereich des Qualitätsprozesses wurde der 
Fokus auf Öffentlichkeitsarbeit gelegt. (ADA-Förderung) 
 

Projekte 
 
Schwerpunkte 
Ein Großteil der für Projekte aufgewendeten Mittel konnte in den Schwerpunktregionen 
Albanien, (Nordost-)Brasilien, Guatemala, Laos, Senegal, Slowakei, Tansania und 
Ukraine mit bewährten Partnern wie geplant durchgeführt werden.  
 
Brasilien 
Im Nordosten Brasiliens wird von Regierungsseite die Umleitung des Rio São Francisco 
weiterhin mit großer Vehemenz betrieben. Gegenvorschläge von der Nationalen 
Wasserbehörde (ANA), sowie vom Netzwerk der Nichtregierungsorganisationen der 
semi-ariden Region (ASA), wie die Wasserversorgung für die ganze Bevölkerung der 
semiariden Region garantiert werden kann, finden kaum Beachtung. Der politische Wille 
zu einer Landreform bzw. wirklichen Verbesserung der Lebenssituation der Landlosen 
und Kleinbauern ist kaum vorhanden. Die Regierung setzt komplett auf industrielle 
Landwirtschaft für den Export, so wird es auch immer schwieriger, bei 
Landbesetzungen Fortschritte zu erzielen, da die staatliche Stelle, die dafür zuständig 
ist, extrem langsam arbeitet. Auch die rechtlich zugesagten Anerkennungen von 
Quilombolos (Nachfahren afrikanischer Sklaven) und traditioneller Gemeinschaften, die 
auch mit Zugang zu Land verbunden sind, enden in der Anerkennung als 
Gemeinschaft, Land konnte noch keine einzige dieser Gruppen lukrieren. Auch werden 
Einrichtungen wie die CPTs, die Partner von Welthaus sind, stärker bedroht.  
 
2009 wurden Projekte unterstützt, die folgende Ziele verfolgen: 

¶ Zugang zu Land und rechtliche Absicherung von Land für Kleinbauern, 
Quilombos und Gemeinschaftsweideland (fundo de pasto)  

¶ die Förderung von nachhaltiger Landwirtschaft mit den Standbeinen 
Subsistenzproduktion und Einkommen schaffende Maßnahmen  

¶ die Entwicklung, Systematisierung und Verbreitung von erfolgreichen 
Referenzprojekten  

¶ Stärkung der Zivilgesellschaft - damit werden strukturelle Veränderungen 
unterstützt, die zur Agrarreform führen sollen.  

 
2009 wurden die bewilligten Projekte fortgeführt: Unterstützung der Organisation CPT in 
den Bundesstaaten Minas Gerais, Bahia, Pernambuco und Paraiba, in der Diözese 
Barra und in der Pfarre Jacobina. 
Die Unterst¿tzung des Menschenrechtsprojekt ĂCDHEPñ lªuft in kleiner Form weiter.  
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Der CAA in Bahia ist es gelungen, eine EU-Förderung zu bekommen. Die Eigenmittel 
kommen von Welthaus Graz und der Dreikönigsaktion. 
 
Guatemala 
Die Regierung Colom hat ebenso wenig wie die Vorgängerregierungen eine sozialere 
Politik eingeführt. Die Situation im Land verschärft sich immer weiter, die Straflosigkeit 
ist mit 99 % so hoch wie in kaum einem anderen Land. Auch die Übergriffe auf die 
Zivilgesellschaft werden immer brutaler. So werden immer mehr Busfahrer wie auch 
Frauen sowohl in der Hauptstadt wie auch am Land ermordet; dies dient einer 
zusätzlichen Destabilisierung des Landes. Auch die großen Drogenkartelle gewinnen 
immer mehr Macht, ganze Landstriche stehen unter ihrer ĂVerwaltungñ.  
 
Die Menschenrechtsverletzungen haben weiter zugenommen, wobei sie gezielt 
gesteuert werden. So werden nicht nur die klassischen 
MenschenrechtsverteidigerInnen Opfer von Übergriffen, sondern auch Menschen, die 
sich gar nicht im zivilgesellschaftlichen Bereich engagieren.  
 

Im Landbereich konnten kaum 
Erfolge erzielt werden, derzeit wird 
davon ausgegangen, dass es etwa 
1500 Landkonflikte im Land gibt. 
Zusätzlich zu den klassischen 
Landkonflikten mit 
Großgrundbesitzern kommen auch 
immer mehr Probleme bei 
Infrastrukturprojekten (Nord-
Ostverbindungsstraße) bei 
unzähligen Minenprojekten, 
Erdölförderung, Produktion von 

Agrotreibstoffen, 
Wasserkraftwerken etc. Eine 
Landreform steht derzeit nicht in 
Aussicht.  
 
Welthaus hat seine Arbeit mit den 
Schwerpunkten Menschenrechte, 
Rechte indigener Bevölkerung und 
Landrechte bzw. nachhaltige 
Landwirtschaft fortgesetzt. Vor 
allem im Bereich Landrechte 
konnten allerdings keine großen 
Fortschritte erzielt werden. Die 
Projekte Chôort² im Osten 
Guatemalas wie auch die anderen 

Projekte im Bereich nachhaltiger Landwirtschaft und Stärkung der Zivilgesellschaft (PT 
San Marcos, PT Xela,) konnten gute Erfolge erzielen. Auch die Projekte AkôKutan und 
ADA Secia konnten wie geplant durchgeführt werden. Beim Projekt PTI (Landrechte) 
gab es allerdings keine großen Erfolge. 2009 wurden auch Kontakte zu neuen 
Organisationen geknüpft, die im Menschenrechtsbericht und Minenbereich tätig sind. 
(COPAE und CIIDH)  




